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als Geschenk?man sofor t  mit  dem Tod verbindet ,  hat  der  Virus  unter 
Homosexuel len se inen Schrecken ver loren.  Beinahe jeder 
Schwule  kennt  Menschen mit  Aids .  Vie le  davon führen 
Jahrzehnte  lang e in normales  Leben,  bevor  die  Krankhei t 
ausbr icht .  Man häl t  s ich gesund,  schluckt  se ine  Pi l len 
und lebt  damit  genau so ,  wie  andere  mit  Diabetes .  Aids 
wurde zum Al l tag . 

Pozzing im Internet
 
Dass  Pozz ing in  den USA verbre i te ter  i s t  a l s  in  Europa, 
hat  kul ture l le  Gründe.  Aids  wurde in  den Staaten s tär-
ker  s t igmat i s ier t .  Außerdem gab es  dor t  nach der  er s ten 
großen Infekt ionswel le  unzähl ige  Todesfä l le .  Die  je tz ige 
junge Generat ion ident i f i z ier t  s ich mit  den vers torbenen 
Alten,  wie  man es  auch von anderen Katas t rophen kennt . 
Vie l  s tärker  a l s  in  Europa ents tand in den USA unter  Ho-
mosexuel len e in Gefühl  von „Wir  Schwulen gegen den 
Rest“ .  Und für  v ie le  gehör t  zu dieser  Abgrenzung eben 
auch dazu,  nicht  nur  homosexuel l ,  sondern auch pos i t iv 
zu se in.  Abs icht l ich suchen aber  nur  die  wenigsten den 
Virus .  Einige  aber  nehmen die  Infekt ion in  Kauf.
Bef ragt  man Pozzer,  warum s ie  s i ch  den Virus  abs icht l i ch 
gehol t  haben,  g ibt  e s  unter schied l iche  Aussagen.  Ein ige 
tun es  aus  L iebe  zu  ihrem pos i t iven Par tner  und erhof -

fen  s i ch  e ine  noch s tä rkere  Verbundenhei t ,  wenn be ide 
an  der se lben Krankhei t  l e iden.  Andere  wieder  geben an, 
das s  d ie  Angst  vor  e iner  Infekt ion so  groß i s t ,  das s  s i e 
n icht  mehr  damit  l eben,  sondern s i ch  g le ich  so for t  in f i -
z i e ren  wol len .  Nur  be i  den wenigs ten  s teckt  ta t säch l ich 
d ie  Suche  nach dem Kick  und Todessehnsucht  dahinter. 
Die  Mehrhe i t  aber  tut  e s  aus  dem Grund,  aus  dem die 
mei s ten  Menschen i r ra t iona l  hande ln :  Einsamkei t .  Wer 
Aids  hat ,  i s t  n icht  mehr  a l l e ine .  Man wird  im Kranken-
haus  net t  behande l t ,  t r i f f t  s i ch  in  Se lbs th i l f egruppen mit 
anderen,  kann endl ich  auch mit  HIV-Pos i t iven zusam-
men se in  oder  d ie  exk lus iv  für  HIV-Pos i t iven zugängi -
gen Sexpar t i e s  besuchen,  d ie  z .B.  von den so  genannten 
„Biohazardmen“ und anderen Organi sa t ionen verans ta l -
te t  werden.  Endl ich  gehör t  man wo dazu.  Dass  so  manch 
Negat iver  Gruppendruck ver spür t ,  wi rd  auch k lar,  wenn 
man s ich  e in  wenig  auf  homosexue l l en  Dat ingpla t t for -
men umsieht .  Immer  wieder  f indet  man Forens t ränge , 
wo dafür  St immung gemacht  wird ,  HIV-negat ive  User  zu 
sperren .  Oder  noch sch l immer :  Wo User  beschimpft  wer-
den,  d ie  s i ch  für  Sex  mit  Kondomen aussprechen.  Ein ige 
Se i ten  t ragen sogar  den Namen „Bareback“  in  der  URL, 
wei sen  dann aber  sche inhe i l ig  auf  der  Star t se i te  darauf -
h in ,  das s  j eder  Negat ive  f roh über  se ine  Gesundhei t  se in 
so l l  und geschütz ter  Sex  wicht ig  se i .  So l l t e  j emand im 

Kennt ihr „Pozzer“? Klingt süSS,  ist es aber 
eher nicht. Pozzer sind Menschen, die 
sich absichtlich mit Aids anstecken. Wie 
funktioniert Pozzing? Wie verbreitet ist 
es?  S ind Pozzer der Untergang des Abend -
la ndes oder doch nur Poser? Und wird 
die Suppe wieder mal nicht so heiSS geges-
sen, wie sie uns von Journalisten zusam-
men gekocht wurde?

Zum ers ten Mal  aufgetaucht  i s t  das  Phänomen,  dass  s ich 
Menschen abs icht l ich mit  Aids  anstecken,   Ende der  90er 
Jahre  in  New York.  Clubber  ber ichteten von myster iösen 
Begegnungen mit  drogensücht igen Homosexuel len,  d ie 
s ich den Schr i f tzug „HIV negat iv“  auf  den Arm tätowie-
ren l ießen.  Als  Aufforderung für  Pos i t ive ,  Sex  mit  ihnen 
zu haben und s ie  zu inf iz ieren.  Heute  weiß man nicht 
mehr,  was  zuers t  da  war :  d ie  Pozzer  oder  die  Urban Le-
gend darüber.  Mit  Sicherhei t  aber  hat  d ie  zunehmende 

Verbre i tung des  Internets  auch dafür  gesorgt ,  dass  Pozzer 
und Gif tg iver  ( s iehe  Info-Box)  le ichter  zueinander  f in-
den.  War man f rüher  noch der  Einz ige  in  se iner  k le inen 
Stadt  und ganz a l le ine  mit  se inem Fet i sch,  konnte  man 
im Netz  nach Gle ichges innten suchen,  d ie  e inige  Städte , 
Länder  oder  Kont inente  ent fernt  in  ihrer  k le inen Stadt 
genauso a l le in  vor  dem Computer  hockten.

Für  große Aufregung sorgte  schl ießl ich im Jahr  2003 e ine 
Cover-Story  im amerikanischen „Rol l ing Stone Magazi -
ne“ .  Anhand von Interv iews und Studien wol l te  man be-
legen,  dass  25% al ler  jähr l ichen HIV-Neuansteckungen 
in den USA durch Pozz ing ents tehen.  Das  wären mehrere 
tausend Schwule ,  d ie  s ich abs icht l ich inf iz ieren.  Schnel l 
vermutete  man e inen neuen todesge i len Jugendkult ,  der 
rasant  anwächst .  Das  Thema ging durch Zei tungen und 
Talk Shows.  Wer waren diese  Pozzer?  Doch i rgendwas 
schien faul  an dem Art ike l .  Mehreren homosexuel len Ärz-
ten und Zei t schr i f ten ge lang es  schl ießl ich,  d ie  Repor tage 
im Rol l ing Stone a l s  unglaubwürdig  zu ent lar ven.  Stu-
dien waren abs icht l ich fa l sch interpret ier t  worden.  In-
ter v iews  ver fä l scht .  Keine  Spur  davon,  dass  Pozz ing auf 
dem Weg zu e iner  Massenbewegung war.  Doch da war  es 
schon zu spät .  Einmal  in  die  Welt  gesetz t ,  so l l te  das  The-
ma Pozz ing von da an rege lmäßig  für  re ißer i sche  Ar t ike l 
herhal ten.  Im Gegensatz  zu Barebacking i s t  Pozz ing näm-
l ich bi s  heute  ke ine  Subkultur  der  Homosexuel lenszene. 

Zu vers t reut  s ind die  Pozzer.  Zu se l ten f indet  man s ie . 
Ein e inhei t l iches  Bi ld  läs s t  s ich nicht  er s te l len.  Pozzer 
kommen aus  a l len Schichten.  Vom Junkie  über  den Ma-
nager  b i s  zur  Hausfrau – ja ,  e s  g ibt  auch pozzende Frau-
en,  a l lerdings  extrem se l ten.  Pozz ing i s t  e in  Phänomen 
der  Schwulenszene.  Dort  nämlich i s t  man näher  am Vi-
rus  dran.  Während für  heterosexuel le  Aids  e twas  i s t ,  das 
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te  Studien e infach noch mal  z i t ier t ,  Aussagen verdreht , 
angebl ich anonym ble iben wol lende Pozzer  z i t ier t  und 
Lügen so  lange wiederhol t ,  b i s  man s ie  i rgendwann für 
die  Wahrhei t  hä l t .  Das ,  was  e inem am Ende bei  d iesem 
ganzen Thema a l so  am meis ten aufregen so l l te ,  s ind nicht 
die  paar  Hanse ln wel twei t ,  d ie  s ich aus  welchen Gründen 
auch immer mit  Aids  anstecken,  sondern i s t  d ie  Ber icht-
ers tat tung darüber,  d ie  rege lmäßig  versucht ,  Pozzer  a l s 
Subkultur  und gefähr l ichen Trend darzuste l len.
Obwohl  aus  Städten wie  Los  Angeles ,  New York und Lon-
don von Convers ion Par t ies  ber ichtet  wird und es  dor t 
k le inere  Gruppen von Pozzern g ibt  –  von e iner  Szene zu 
sprechen,  wäre  über tr ieben.  In e iner  Stadt  mit  mehreren 
Mil l ionen Einwohnern f indet  man eben für  a l le s  noch so 
abwegige  i rgendwo e in paar  Gle ichges innte  und könnte 
wohl  auch e inen Club für  br ie fmarkensammelnde Kan-
niba len betre iben.  So lange nicht  im t ie f s ten Waldvier te l 
j edes  Wochenende Convers ion Par t ies  mit  hunder ten 
Jugendl ichen gefe ier t  werden,  so l l te  man 
s ich nicht  zu v ie le  Sorgen machen 
und Punkt  aus .  Peace .

***
Forum zu wei t  gehen,  werden zwar  IP-  und Mai l -Adres -
sen  an d ie  Staa t sanwal t schaf t  abge l i e fe r t ,  doch d ie  pr iva-
ten  Nachr ichten,  d ie  h in  und her  geschickt  werden,  kann 
ke iner  kontro l l i e ren .  Gegen Foren,  wo HIV-Negat ive  be-
schimpft  werden,  wird  von den Betre ibern  in  der  Rege l 
genau so  wenig  vorgegangen wie  gegen Pozz ing-Aufrufe 
oder  -Angebote .  Es  geht  sogar  noch e inen Schr i t t  we i -
te r.  Auf  e in igen Pla t t formen kann man nach der  Reg i s -
t r i e rung dor t ,  wo man in  gewöhnl ichen Forenprof i l en 
se ine  Hobbys  oder  L ieb l ings farbe  e int rägt ,  zusä tz l i ch 
auch noch Länge  und Durchmesser  se ines  Peni s  angeben, 
sexue l l e  Vor l i eben und anschl i eßend nicht  nur,  ob  man 
HIV pos i t iv  oder  negat iv  i s t ,  sondern sogar  d ie  Blutwer-
te  ( ! ) ,  d ie  Virus la s t .  Dadurch kann e in  Pozzer  Dank der 
Suchfunkt ion theore t i sch  in  wenigen Minuten nach Gi f t -
g ivern  Ausschau ha l ten .  Und genau darüber  beschweren 
s i ch  auch unzähl ige  HIV-Pos i t ive .  Sie  wol len  in  Ruhe ge-
la s sen  werden von Pozzern ,  d ie  darum bi t ten ,  anges teckt 
zu  werden.  Denn die  recht l i che  Si tuat ion i s t  he ike l ,  un-
k lar  und von Land zu  Land ver schieden.  Pr inz ip ie l l  g i l t 

e s  näml ich  a l s  schwere  Körper ver le tzung,  j emanden mit 
Aids  anzus tecken,  und wenn man nicht  gerade  das  Pr i -
v i l eg  hat ,  Sänger in  be i  den „No Ange l s“  zu  se in ,  s tehen 
d ie  Chancen gut ,  das s  man se inen nächsten  Sex  in  der 
Gefängni sdusche  hat .

Pozzing in der Realität

Vertreter  von Homosexuel len-  oder  Aidshi l fe -Organi-
sat ionen i s t  Pozz ing e in Dorn im Auge.  Einige  wenige 
Schwule  würden durch ihr  Verhal ten dafür  sorgen,  dass 
das  Thema von Medien aufgegr i f fen wird und Homose-
xual i tä t  im öf fent l ichen Bi ld  wieder  näher  an den Be-
gr i f f  der  Krankhei t  heran geschoben wird.   Denn se lbst 
auf  Plat t formen mit  zehntausenden Usern ble ibt  d ie  Zahl 
der jenigen,  d ie  a l s  Pozzer  oder  Gif tg iver  herumschwirren, 
überschaubar.

Aber  wie  s ieht  es  je tz t  im deutschsprachigen Raum da-
mit  aus?  Auf  meine Anfrage  an die  Aids-Hi l fe  Wien ant-
wortet  mir  Dr.  Sigr id  Ofner :  „Das  Phänomen Pozz ing i s t 
uns  bekannt .  Über  die  le tz ten Jahre  waren wir  a l lerdings 
nur  mit  Einze l fä l len konfront ier t .“  Die  Aids-Hi l fe  Ber l in 
meint ,  dass  es  in  ganz Deutschland wohl  e in  paar  hun-
der t  Menschen g ibt ,  d ie  mit  dem Gedanken spie len,  s ich 
pozzen zu las sen,  aber  wohl  nur  e in paar  Dutzend,  d ie 
d ies  ta t sächl ich tun,  und Jörg  Kore l l  von der  Aids-Hi l fe 
Hamburg erk lär t :  „Das  Thema ‚ s ich abs icht l ich mit  HIV 
inf iz ieren’  i s t  in  unseren Prävent ions-  und Beratungszu-
sammenhängen tat sächl ich überhaupt  ke in Thema.  Hier 
und da ber ichteten Se lbsthi l feakt iv i s ten von e igentümli -
chen Begegnungen dieser  Ar t .  Ich hie l te  in  diesem Zu-
sammenhang eher  e ine  soz ia lpsychologische Studie  darü-
ber  für  angemessen,  welche Phantas ien Besucher  v i r tue l l 
im Netz  aus leben.“
Auch ich war  aufgeregt ,  a l s  ich mit  der  Recherche für 
den Ar t ike l  begann.  Ich hatte  ke ine  Ahnung von homo-
sexuel len Communit ies  und von Pozzern schon gar  nicht . 
Wie so l l te  ich e inen Pozzer  inter v iewen?  Welche Fragen 
so l l te  ich s te l len?  Wird e iner  bere i t  se in ,  s ich mit  mir 
persönl ich zu t re f fen?  Doch schnel l  ver f logen meine 
Hoffnungen.  Als  ich mich e inmal  a l s  Pozzer,  das  andere 
mal  a l s  Gif tg iver  im Netz  ausgab und versuchte ,  Kontakt 
zu anderen aufzunehmen,  kam meis t  gar  ke ine  Antwort , 
und fa l l s  doch,  brach der  Kontakt  ab,  sobald es  konkreter 
wurde und ich nach Tref fpunkt  und Kondit ionen f ragte . 
Nicht  e inmal  der  BBC ge lang es  im Jahr  2006 für  e ine 
Dokumentat ion,  g laubwürdige  Pozzer  ausf indig  zu ma-
chen,  obwohl  s ich doch augenscheinl ich so  v ie le  davon 
im Netz  tummeln.  Während a l so  ohnehin nur  e in sehr 
k le iner  Tei l  der  Schwulen-Community  s ich a l s  Pozzer 
ausgibt ,  hat  von denen,  d ie  s ich angebl ich mit  dem Virus 
inf iz ieren wol len,  nochmals  nur  e in noch v ie l  k le inerer 
Ante i l  davon ernste  Abs ichten.  Vie l  öf ter  geht  es  e infach 
darum, se ine  sexuel len Fantas ien im Netz  auszuleben.
Vor a l lem e ines  vers tand ich von Anfang an nicht :  Wenn 
jemand tat sächl ich zum Pozz ing bere i t  i s t ,  warum sol l -
te  der  s ich ers t  umständl ich in  Foren anmelden,  se inen 
Status  auf  ‚negat iv’  se tzen und langwier ig  nach e inem 
Pos i t iven suchen,  der  bere i t  i s t ,  ihn mit  Aids  anzuste-
cken?  Wenn jemand pos i t iv  werden wi l l ,  geht  dies  doch 
v ie l  e infacher,  wenn er  s ich auf  Dat ingplat t formen a l s 
bere i t s  HIV-pos i t iv  ausgibt  und dann so lange Sex mit 
anderen Pos i t iven hat ,  b i s  er  s ich i rgendwann ansteckt . 
Lange Zei t  war  es  ohnehin ruhig  um das  Thema Poz-
z ing.  Ers t  a l s  der  Fa l l  um die  No Angel s -Sänger in Nad-
ja  Benais sa  in  die  Schlagze i len ger ie t ,  d ie  ihre  Sexual -
par tner  mit  Aids  ansteckte ,  wärmten diverse  Magaz ine 
und Zei tungen das  Thema wieder  auf.  Natür l ich i s t  e s 
für  Journal i s ten e ine  Versuchung,  skandalöse  Ar t ike l 
über  Pozzer  zu schre iben,  e ine  über tr iebene Story  da-
raus  zu baste ln ,  um s ich v ie l le icht  d ie  e ine  oder  andere 
Se i te  mehr  vom Chefredakteur  zu erkämpfen,  wenn man 
darüber  ber ichtet ,  wie  diese  angebl ich komplet t  i r ren 
Heerscharen von Pozzern auf  Internetse i ten Fotos  austau-
schen,  wo ihnen das  Aidssperma aus  dem Hintern t ropft . 
Der  Wahrhei t sgehal t  v ie ler  Repor tagen scheint  mir  aber 
f ragwürdig .  Wie schaf fen es  d iverse  Zei t schr i f ten oder 
Onl ine-Magazine ,  anscheinend problemlos  und jederze i t , 
Pozzer  zu interv iewen und zu z i t ieren,  wenn es  nicht  e in-
mal  der  BBC in e iner  aufwändigen Repor tage  ge lang?  Oft 
werden in den Ber ichten schon längst  a l s  fa l sch ent lar v-

Wichtige Begriffe

Die Kontaktaufnahme zwischen Leuten, die sich mit 
Aids anstecken wollen, erfolgt überwiegend im Internet. Viele 

Datingplattformen für Homosexuelle haben nichts dagegen, dass auf 
ihren Seiten in Unterforen Topics zum Thema „Pozzen“ sprießen und halten 

sich mit fragwürdigen Disclaimern aus dem Schneider. Als Außenstehender tut 
man sich anfangs schwer mit Sätzen wie „Pozzer sucht Giftgiver mit hoher VL, gerne 

auch conv. Parties. Keine bottoms!“. Mit Geduld und Google ließen sich aber schon bald 
die wichtigsten Begriffe und Abkürzungen herausfinden:

Bare Backing:  abge le i te t  von „ohne Sat te l  re i ten“,  bedeutet  „bare  backing“ Sex ohne Kondom. 
Eine Ansteckung mit  Aids  wird nicht  of fens iv  gesucht ,  aber  in  Kauf  genommen.

Bug Chasing,  Pozzing:  beze ichnet  den Versuch,  s ich abs icht l ich mit  Aids  zu inf iz ieren

The Gift :  das  HIV-Virus ,  das  von Pozzern a l s  Geschenk beze ichnet  wird.

Giftgiver :  Aidskranker,  der  e inen bi sher  Negat iven ansteckt .

Breeding:  In  s ich Aufnehmen des  inf iz ier ten Spermas .

Seeding:  Abgeben se ines  inf iz ier ten Spermas .

VL: engl . :  v i ra l  load,  dt . :  Virus las t ;  Je  höher  die  Virus las t  im HIV-inf iz ier ten Blut ,  des to  höher  die 
Wahrscheinl ichkei t ,  dass  man andere  damit  ansteckt .

Top:  akt iver  Sexpar tner

Bottom:  pass iver  Sexpar tner

Bug Part ies ,  Conversion Part ies :  Homosexuel le  Orgien unterschiedl icher  Größe.  Von nur 
e iner  handvol l  Tei lnehmern bis  mehreren Dutzend i s t  a l le s  mögl ich.  Gelegent l ich i s t  nur 

e iner  der  Tei lnehmer pos i t iv,  wobei  außer  diesem se lbst  und dem Gastgeber  niemand 
weiß,  wer  es  i s t ,  und das  Fest  quas i  e ine  Ar t  russ i sches  Roulet te  dars te l len so l l . 

Meis t  s ind aber  mehrere  HIV-Pos i t ive  anwesend,  d ie  den HIV-Negat iven auch 
bekannt  s ind.  Die  Spie l rege ln und Veransta l tungsor te  var i ieren je  nach 

Größe und Gastgeber.  Es  g ibt  Ber ichte  über  zum Drogenkonsum 
auffordernden Bug Par t ies  in  vers i f f ten Kel lern,  b i s  h in zu 

a lkohol-  und drogenfre ien Orgien in  Nobelhote l s , 
be i  denen man mehrere  hunder t  Dol lar 

Eintr i t t  bezahl t .


